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Kollegien der Theologie. 

Prrfeſſer Wieſner, der Fak. Senior, handelt weiter hin 1) von der Wahr⸗ 

heit der chriſtlich-katholiſchen Religion, 2) von der Einrichtung und den 

Eigenſchaften dieſer Kirche, 3) von den Hauptquellen, woraus die Bewaͤhrung 

der Dogmen dieſer einzig wahren Religion hergeleitet wird, nach SrErHANI 

Wirsr inſtitut. theolog. dogmat. P. I. L. 2. Montags, Dienſtags, Mitt⸗ 

wochs und Samſtags von halb 9 — halb 10 Uhr. 

I 
Pr. Oberthuͤr, dermal Dekan, faͤhrt fort, öffentlich die Lehre von 

den Sakramenten nach Wieſt vorzutragen. Privat wird er anthropologiam 

revelatam leſen. 

Pr. Onymus wird viermal in der Woche von halb 10 — halb 11 Uhr 

den Brief an die Hebraͤer und die kleinern Briefe Pauls erklaͤren. 

Pr. Berg wird um halb 10 Uhr die Airchengeſchichte nach Gmeiner's 

Epitome erklaͤren. 

Pr. Feder lehrt viermal in der Woche nach Mittag von halb'3 — halb 4 

Uhr Paſtoraltheologie nach Cechleitner. 

Kolle⸗



Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

Pr. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt privat Pandekten nach der 

von ihm in ſiſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen jurisprudeutia 

forenſ. (2te Ausgabe 1790) täaͤglich von 11 — 12 und nach Mittag von 2 — 3 

Uhr, wo zugleich Disputiruͤbungen und praktiſche Ausarbeitungen mit ver⸗ 

bunden werden ſollen. Geffentlich lieſet er taͤglich von 9— 10 Uhr das 

fraͤnkiſche Recht nach ſeinen Element. jur. Franc. Er wird auch auf Ver⸗ 

langen uͤber die Landamt⸗ ſowohl, als Juſtitz⸗ und Kameralpraxis Vor⸗ 

leſungen halten. 

Pr. Samhaber, dermal Dekau, wird taͤglich, den Samſtag ausge⸗ 

nommen, fruͤhe von 8 — 9 Uhr uͤber das deutſche Staatsrecht nach puͤtter's 

Inſtitutionen ( zte Ausgabe 1792), auch Dienſtags, Donnerſtags und 

Samſtags nach Mittag um 4 Uhr uͤber das Natur⸗ und Yoͤlkerrecht nach 

Hoffbauer's Naturrecht aus dem Begriffe des Rechts entwickelt (Halle 1793) 

öffentliche Vorleſungen halten. — Privat lehrt derſelbe taͤglich um 10 Uhr, 

und am Montage, Mittwochen und Freitage nach Mittag um 4 Uhr den 

Reichsprozeß nach Puͤtter's Epitome in Verbindung mit praktiſchen Aus⸗ 

arbeitungen. 

Pr. Kleinſchrod erlaͤutert privat das peinliche Recht nach Meiſter 

taͤglich von 9 — 10 Uhr. — Oeffentlich wird er die Grundſaͤtze des roͤm⸗ 

iſchen Rechtes uͤber den voͤpfneriſchen Heinek taͤglich von I11 bis 12 

Uhr lehren. 

Pr. Gregel lieſt uͤber das ganze Kirchenrecht privat taͤglich von 7— 8 

Uhr nach Schenkl Inſtitut. jur. eccleſ. 

Pr. Philippi lieſt privat uͤber Knorrens gerichtlichen Prozeß. Er 

iſt auch erbietig, Privatvorleſungen uͤber Schwab's Diplomatif zu halten, 
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p. Seuffert ſetzt ſeine Vorleſungen wegen der ihm obliegenden geheimen 
Referendariatsgeſchaͤfte aus. 

Pr. Schmidtlein lieſet privat Pandekten taͤglich von 8—9 und von 

I1 — 12 Ubr nach Hellfeld. Oeffentlich wird er in einer noch zu beſtim⸗ 

menden Nachmittagsſtunde die juriſt. Encyclopaͤdie nach Schott taͤglich vor⸗ 

tragen. 

Pr. Stalpf lehrt oͤffentlich die Grundſaͤtze des Lehenrechtes nach Boͤhmer 

Cste Ausgabe 1790) woͤchentlich viermal, Montags, Dienſtags, Donners⸗ 

tags und Samſtags von 3— 4 Uhr. Privat lieſet er Pandekten nach Hell⸗ 

feld taͤglich von 9 — 10 und von 11 — 12 Uhr. 

Pr. Herz erklaͤrt oͤffentlich die Polizei⸗ und Finanzwiſſenſchaft nach Mos⸗ 

hammers Kompendium uͤber Sonnenfels Grundſaͤtze der Polizei, Hand⸗ 

lung und Finanz woͤchentlich viermal, Montags, Dienſtags, Donnerſtags 

und Freitags von 2— 3 Uhr. 

Kollegien der Heilkunde. 

Pr. Siebold, dermal Dekan, haͤlt viermal in der Woche von 2— 3 Uhr 

öffentliche Vorleſungen uͤber den mediziniſch⸗chirurgiſchen Theil der 

Wundarzneiwiſſenſchaft nach Plenk's Lehrſaͤtzen. Privat handelt er zwo 

Stunden in der Woche von 5—6 Uhr die Knochenkrankheiten mit Vor⸗ 

zeigung der Exemplare aus der von ihm veranſtalteten Knochenſammlung, ab; 

ehen ſo zu zwoen Stunden die Pandagenlehre und ihre Anwendung. Das 

chirurgiſche Klinikum ſetzt derſelbe um die gewoͤhnlichen Stunden h. 8 — h. 10. 

im Juliusſpitale fort. Auch wird er in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 

zweimal die Woche, oͤffentlich die Knochenlehre abhandeln. Endlich wird 

er
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er bei vorhandenen Kadavern jene, die dazu Luſt haben, die chirurgiſchen 

Operationen machen laſſen. 

Pr. Senfft lieſt taͤglich uͤber die allgemeine Krankheitslehre. Die 

Feichenlehre der Krankheiten giebt er privat, oder auf Verlangen die 

dbeſondere Krankheitslehre. 

Pr. Gutberlet lieſt taͤglich um 11 — 12 Uhr gerichtliche Arznei⸗ 

wiſſenſchaft uͤber Plenk. 

Pr. Heilmann giebt viermal in der Woche fruͤhe von 7—8 Uhr in 

dem botaniſchen Hoͤrſale theoretiſch⸗ und praktiſchen Unterricht in der 

Botanik. — Privat lehrt er fuͤr Liebhaber die oͤkonomiſche Boranik, 

und haͤlt Vorleſungen uͤber Diſpenſatorien, nebſt der Anleitung zum 

Rezeptſchreiben. Auch iſt er bereit, uͤber die allgemeine Heilkunde und 

Zeichenlehre zu leſen. 

Pr. Pickel giebt von 3 — 4 Uhr die philoſophiſche und pharmazev⸗ 

tiſche Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im Jalius⸗ 

ſpitallaboratorium; die techniſche Chemie in ſeiner Privatfabrik mit Vor⸗ 

zeigung der Berlinerblaufabrik, Salpeterplantage, Leim⸗ Leder⸗ und 

Spiegelfabrif u. a. m. M 

Pr. Siebold (der juͤngere) traͤgt die ſpezielle Therapie der Fieber 

mit ſtaͤter Ruͤckſicht auf die ſpezielle Pathologie und Semiotik vor von 4— 5; 
und haͤlt das ihm uͤbergebene Klinikum im Juliusſpitale von 9 — 10. und 

5 — 6. nach der von ihm herausgegebenen vorlaͤufigen Nachricht und ſeinem 

Sermo scademicus de inſtituti clinici ratione ad tirones uͤber die Einrichtung. 

deſſebben. — Auch haͤlt er von 11 — 12 Uhr ſeine Vorleſungen uͤber die 

Phyſiologie. 

Koll⸗
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Kollegien der Philoſophie. 

Pr. Burkhaͤuſer, der Fak. Senior, lehrt taͤglich von 8 — 9 Uhr öͤffent⸗ 

lich im phyſiſchen Hoͤrſale Mechanik und Aſtronomie nach Biwald mit 

den noͤthigen Erlaͤuterungen. 

  

Pr. Egell fuͤhrt in den oͤffentlichen Vorleſungen den angefangenen Kurs 

der Experimentalphyſik bis zu Ende des gymnaſiaſtiſchen Schuljahres aus. Die 

im Monate Maͤrz angefangenen Pripatvorleſungen haͤlt er in einer ſchicklichen 

Abendſtunde nach Erxleben. 

Pr. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſts die Grundſaätze der 

Algeder, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen 

Sektionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, denen er die Kenntniß der 

ſphaͤriſchen Trigonometrie beifuͤgen wird. 

Pr. Bonike lieſet oͤffeutlich von II — 12 Uhr und privat zu einer be⸗ 

liebigen Stunde uͤber die Geſchichte der Deutſchen nach puͤtter's Grundriß 

der Staatsveraͤnderungen des deutſchen Reichs; auch privat uͤber die europaͤiſche 

Staatengeſchichte. — 

Pr. Schwab erklaͤrt oͤffentlich fruͤhe um 9 Uhr im mediziniſchen Hoͤrſale 

die theoretiſche Phyſik und die Lehrſaͤtze der Geometrie, Privat lehrt er die ver⸗ 

ſchiedenen Theile der Mathematik. 

Pr. KReuß, dermal Dekan, lehrt oͤffentlich um 10 Uhr Metaphyſik nach 

ſeinem eigenen Lehrbuche. Privat lehrt er um 5 Uhr praktiſche Philoſophie und 

zwar die Moralphiloſophie nach C. C. Erh. Schmids Grundriß; das Natur⸗ 

recht aber nach eigenen Heften mit Ruͤckſicht auf die Schriften der beßten 

neuern Naturrechtslehrer, 

Pr.
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Pr. Andreß lieſet oͤffentlich Paͤdagogik dreimal in der Woche, Mentags, 

Mittwochs und Freitags von 3— 4 Uhr; dann Aeſthetik zweimal in der Woche 

Dienſtags und Donnerſtags von 9— 10 Uhr. 

Pr. vogelmann wird auf Verlangen Privatvorleſungen uͤber die Minera⸗ 

logie und uͤber einzelne Zweige der Zoologie halten. 

Pr. Koͤl lieſet oͤffentlich fruͤhe von 7—8 uhr uͤber die Geſchichte der 
Philoſophie; privat ͤber empiriſche Pſychologie. 
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